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Neunzehnhundertachtundneunzig





Ich lese ein Marineabenteure, die ja mir gut auffiel.  Wenn ich mich schrieben lasse, hoffe ich daß ich auch so beschreibilcih als diese Autoren ich lesen, sein kann.  Warum ist ese mir so unterschiedend eine Geschichte schrieben, als so komischer wnen ich meine Gedanken je pro Tag auslösen möchte?  Ich habe in der Tat gute Ideen als ich diesem Wochenende reinlcih zur Vergnüghung las.   (noch bin ich nicht den Romanen quitt).  Eventuel, hoffe ich einen selbst geschriehbenen lseisten können, sondern nur nachdem ich viele noch vorbereitet habe, oder kann ich doch schon einige Blätter bekritzeln?  Nach dem vor eine anderthalb Woche angelegene Schreibmuster, der mich beinahe genug angespornt hatte, eine Kapital anlassen, kam mir nicht weiter bis zum Heute, als ich Zuversicht lesen mußte, und mochte mir Schreibzuversicht vermittelt werden lassen.  Ich, aber, kann nur selber wollen, niemand kann in meiner Stelle als Vertreter sein.  Ich komme gleich.  Ich gehe Treppelaufen, ich vergehe die Angelegenheit eine Eröterhung über den Gebrauch von Klein- oder Großbuchstaben.  Was ich tun soll, als ich dennoch mein Wortschatz vergrößern möchte, ist die Zahl der neuen Wörter bedenken, wenn ich auf und ab gehe.  Dann muß ich Mutti und Vati und Andrew anrufen, als ich verpasste früher unsere regalmäßige eingestimme Anrufzeit.  Ich werde mich nachher.  Hinlegen und anlegen haben keine mir vorkommende bemerkbaren Bedeutungsähnlichkeiten.  Reinheitlichkeitsinn?  Was heißt dieses Wort?  Ach so, was niemand in diesem Stock hat!  Ein Sinn der Reinlichkeit,  Jemand einen Kopf für Sauberkeit erhält.  Ü O.K.  Ich ertüchtige mich!  Wem werde ich mich später anlegen?  Niemandem, ausser mir!  


SO denn, ich befinde mich gazn ausergewöhnlihc besser, nun daß ich geübt habe.  Was genau rannte durch mein Gehirn als ich lief?  Anmerkung:  Viele überstezte Bücher erhlaten ihre einzige Redewendungen, nur werden die Buchstäblich übersetzt, warum?  Wenn die gegen die deutsche Äquivanlente getauscht wären, würde man die merken?  Ich habe nirgendfalls genug gelesen, um versichern, daß man alle diese Redewendugen verstehen kann, oder zwar täglich alle die anwenden kann.  


Tatsache:  Wenn ein Buch übersetzt wird, die buchstäblich geschriebenen Redewendungen werden dieser zuteil.  


Also, wenn Autoren in eine Sprache übersetzt werden, und zwar nicht umgekehrt, wird der Sprache, in die die Bücher übersetzt werden, einen größen Teil neue Ausdrücke ausgesetzt.   Entweder die sich vergrößert läßt, oder derer Benutzer nicht das Einflux handeln können?  Möchte jemand widersprechen, oder zwar hieran zurückleiten?  


Ah, meiner Familie geht es gut.  Ich freue mich daß alle die warm sind, daß das Wetter da gut ist, ich hoffe irgendwann denen sagen, ‘Wie gefällt Euch den Schnee?’  Ich redete aus, schwätzte wie ein Weib, und allgemein genoß den Ruf sehr.  


Regel # 1008923084, ruf ein Deutscher Schlappschwanz nur wenn er gesoffen ist.  Ü Ich bin glücklich das Christian nicht der Typ, denen leicht zu ärgern sind.  Morgen fange ich neu an, ich werde einen neuen Job haben, der mich hoffentlich vorbereiten werde, auf eine Stelle, wo ich mich gut kleiden darf.  Ich hoffe daß ich mein Bestes gut genug ist.  Ich gehe schlaffen, obwohl ich weiß wohl, daß ich nicht so bald als ich möchte mich zum Ranken bringen kann.  Meine Furze riechen genauso wie Granny, ich war nicht nur erstuant, ich mag die!  








